Die Dynastie Honak

Bosper Di Lares: 

"Könnt Ihr mir etwas über Die Dynastie Honak erzählen?" 

Rhayad Ay Neridman: 

"Sicher doch..... Lasst mich einen Augenblick überlegen. Der Name „Honak" ist wohl jedem, der ein gewisses Mittelmaß an HESindes Gunst erlangte, ein Begriff. Doch fragt man nun genauer nach so wird der Name fast immer mit Begriffen wie : gnadenlos ... grausam ... unnachgiebig ... in Verbindung gebracht. In gewisser Weise trifft dies auch zu. Doch gerade unter dieser strengen Herrschaft entwickelte sich Al' Anfa prächtig. Heute ist Al' Anfa die reichste Stadt auf dem Kontinent, den wir Aventurien nennen." 

Bosper Di Lares: 

"Erzählt mir mehr über die einzelnen Patriarchen, Euer Eminenz." 

Rhayad Ay Neridman: 

"Es begann alles mit Balphemor Honak, der 917 n.BF. in Al' Anfa eintraf. Man wusste weder wer er war, was er wollte, noch woher er kam. Das einzig Bekannte war seine Weihe die ihn als BORonspriester auszeichnete. Er arbeitete sich sehr schnell durch die kirchliche Hierarchie des BORonkultes. In dem Jahre 938 n.BF. wurde er zum Patriarchen des BORonkultes geweiht. Seine Regentschaft war hart und gnadenlos. Kritiker lies er ausschalten. Schon früh dehnte Balphemor Honak die Macht Al' Anfas weit über dessen Grenze aus. Auf seinen Befehl hin wurde das schwarze Labyrinth gebaut. Sofort nachdem es fertiggestellt war lies er alle Sklaven, die in irgendeiner Weise an dem Bau beteiligt waren, umbringen. Regelmäßig lies er Sklaven in dem Labyrinth aussetzen. Keiner dieser Sklaven sah jemals wieder die Sonnenscheibe. Bis auf eine: Sirinda Eulensang, eine Elfe die einen Faden ihres Kleides benutze um den Ausgang zu suchen. Nach einer Weile munkelte man, dass Balphemor Honak etwas besonderes suchte und seine Schritte schon von dem ersten Tag in Al' Anfa geplant hätte: Nun ja, dieses Geheimnis wird wohl noch lange im Verborgenen bleiben. 

Mit 60 Jahren nahm er eine tulamidische Prinzessin zur Frau. Diese starb jedoch bei der Geburt ihres Sohnes Tarquinio. An einem Morgen in dem Jahr 981 n.BF. wird der Patriarch des Al' Anfaner BORonkultes, Balphemor Honak, tot in seinem Arbeitszimmer gefunden. 

Nachfolger wurde Tarquinio Honak. Die Herrschaft Tars , neuer Patriarch, war genauso „schrecklich", jedoch musste er sich erst einen festen Platz zwischen den Granden erkämpfen. 

In seine Regierungszeit fallen auch gewisse Katastrophen: 993 n.BF. brachen in Al' Anfa die Zorgan-Pocken aus und die Zerstörung ganzer Plantagen durch natürliche Gewalten. 1008 n.BF. eroberte er Trahelien. Der Höhepunkt seiner Herrschaft erreichte Tar Honak jedoch erst als BORon selbst seine schützende Hand auf ihn legte. Von nun an konnte Tarquinio von keinem Menschen umgebracht werden. Dies wurde deutlich als auf dem Feldzug gegen das Kalifat eine Sharisat ein Attentat auf den Patriarchen verübte und dieser nicht einmal einen Kratzer bekam. Kurz darauf wurde Tar Honak in seinem Zelt unter geheimnisvollen Umständen ermordet. Es gibt viele Theorien über dessen Tod, doch die lauteste besagt, dass Nahema selbst die Mörderin sei. 

Amir Honak, Sohn des Patriarchen Tar Honak, wurde 1010 n.BF. zum neuen Patriarchen geweiht. Er ist im Moment immer noch das Oberhaupt des Al' Anfaner BORonkultes." 


<BR


Auszug aus einer Befragung des Bosper Di Lares, Nandusgeweither, an den Hochgeweihten des Boron Rhayad Ay Neridman. 
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